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Westlicher Kriegsschauplatz .
Die lebhaften Artilleriekämpfejdaucrten auf einem großen

Teil der Front an . Der Feind richtete Nachts fein Feuer
wieder auf Lens -Lievien.

Südlich der Somme entwickelten sich heftige Kämpfe um
einen vorspringenden erweiterten Sappenkopf unserer Stellung .
Wir gaben den umfassenden Angriffen ausgesetzten Graben auf

In der Champagne wurden 2 feindliche Gegenangriff
südlich St . Marie a Py glatt abgewiescn .

Nordwestlich von Tahure entrissen wir den Franzosen im
Sturm über 700 Meter ihrer Stellung . Der Feind lies
7 Offiziere über 300 Mann gefangen in unserer Hand und
büßten 3 Maschinengewehre undZ5 Minenwerfer ein .

Die Handgranatenkämpfe, östlich von Maison de Cham¬
pagne, sind zum Stillstand gekommen .

Südlich von Lusse (östlich St . Die ) zerstörten wir durch
eine Sprengung einen Teil der feindlichen Stellung .

Bei Obersept, nahe der französischen Grenze, nordwestl .
von Pfirt , nahmen unsere Gruppen die franz . Gräben in
einer Ausdehnung von 400 Meter undZmiesen ^nachts Gegen
angriffe ab .

Einige Dutzend Gefangene, 2 Maschinengewehre und
2 Maschinengewehre sind in unsere Hand gefallen .

Die deutschen Flugzeuggeschwader griffen Bahnanlagen
und Truppenlager des Feindes auf dein nördlichen Teil der
Front an.

Oestlicher Kriegsschauplatz .

Abgesehen von einigen für uns erfolgreiche Patrouillen ,
gesichte hat sich nichts von Bedeutung ereignet.

Balkan -Kriegsschauplatz .

Die Lage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .

nen . Mit dem Vordringen nach Ostende und Zccbrügge f
haben wir abermals in die jetzt ein Jahrhundert alte
englische Absperrungspolitik eine starke Bresche gelegt . !
Das lange Zeit zweideutige, zuletzt freilich ganz eindeu- j
tige Verhältnis Belgiens zu England läßt sich nur in die¬
sem Zusammenhang vollkommen verstehen. Das eng¬
lische Wort : „Nicht das Aermelmeer , sondern die Maas
ist Englands Ostgrenze" sagt klarer , als lange Ausein¬
andersetzungen, zu welchen Diensten Belgien von Eng¬
land ausersehen , ja vielleicht sogar ins Leben gerufen war .

Nachdem auch Ziefer Stein aus der Mauer gebro¬
chen wurde , bleibt den Engländern als einzige Säule
von der langen chinesischen Mauer , die Mitteleuropa
vom Weltmeer absperren sollte , Mr noch das kleine Stück
belgischen und das größere Stück französischen Bodens ,
dessen Schlüssel in Calais liegt . Aus diesem kurzen Rück¬
blick können wir entnehmen , welche gewaltige Arbeit der
belgische Feldzug für uns geleistet hat . Jetzt erblicken
wir ihn im Rahmen unserer ganzen geschichtlichen Ent¬
wickelung . Ebenso zeigt uns diese Betrachtung aber auch ,
welche Arbeit uns noch zu tun übrigbleibt .

Der Weltkrieg .
! So grenzenlos die Ausdehnung der Kriegsschall¬

plätze erscheint , der Hauptkampfplatz bleibt bis auf wei¬

teres Europa , und die großen Flügelpunkte des Kamp

fes sind jetzt mehr denn je das Aermelmeer und das

Aegäische Meer . Beide Endpunkte dieser Linie haben viel

gemeinsam . In Calais und in Saloniki haben sich
die Engländer festgesetzt, am letztgenannten Platze frei¬

lich ! vor allem unter Ausnützung ihrer sranzösffryen
Hilsftruppen . Hier werden die neutralen Griechen, dori
die verbündeten Franzosen erfahren , daß ein Brite nicht
gerne abreist . Solange die Engländer an diesen beherr¬
schenden Flügelpunkten sitzen, üben sie einen unleug¬
baren militärisch-tvirtschaftlichen Druck auf den zentralen
Vierbmrü und gleichzeitig einen politischen Druck auf
ihre Verbündeten und auf ihre Neutralen aus , deren ge¬
betene oder ungebetene Gäste sie sind.

Es besteht freilich ein großer Unterschied zwischen
Calais und Saloniki . So wichtig die Rolle von Sa¬
loniki geworden ist, sie ist doch mehr zufällig als Folge
der Kriegsentwickelung auf dem Balkan entstanden . Vor¬
her sollten die Dardanellen (und Konstantinopel ) diese
Rolle spielen ; nach Saloniki wird vielleicht wieder ein
anderer Punkt dieses Vorzugs teilhaftig werden . Die
Rolle von Calais aber ist sozusagen von der Natur ge¬
geben . Die Bedeutung von Calais mit seinem Hinter¬
land als englischer „Brückenkopf" aus dem europäischen
Festland läßt sich dahin kennzeichnen , daß sie vielleicht
die letzte und entscheidende Tatsache in diesem Kriege
sein wird . In der Tat , seitdem die russische Dampfwalze
unbrauchbar gemacht , und nur noch zu „ Jsonzokämpfen "

an der beßarabischen Grenze zu verwerten ist, überragt
die vorhin geschilderte Festlandsstellung der Engländer
an Bedeutung für den Gesamtkrieg ' wohl alle anderen

Tatsachen. Diese Stellung an beiden Gestaden des Acr
melmeeres gibt England die Seekonrrolle über das nörd¬

liche Europa , genau so , wie es sie in der Linie Gibraltar
M -llw Bort Sa ' d für das jüd . i . e Europa besitzt.

Als das bisher letzte Stück in dem großen Vor¬

marsch der Deutschen ans Meer dürfen wir den
stieldäus von 1A14 in Lland ern bezeich

Die Ereignisse im Westen .
Der französische Tagesbericht.

WTB . Paris , l4. Fe 'ur . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag : Nördlich von Pic- gn -Ai-me zerslreme rugere
Artillerie einige seinüüaM suppen , sie . gegen unsere Draht¬
verhaue Vorgängen. Nvrov/>lich von Softsous konnten die Deut¬
schen insolge eines Bomkarvcinents unserer Schützengräben in der
Nähe der Straße nach Croup erreichen. Ein Gegenangriff warf
sie alsbald zurück. Der Feind ließ Tote auf dem Gelände , auch
machten wir einige L .sangene , darunter einen Offizier . In der
Champagne in der Gegend naroöstüch von der Butte - du-Mes-
nii richteten die Deutschen gestern am Ende des Tages und im
Laufe der Nachr stmj Gegenangriff hintereinander gegen die
von uns vorher genommenen Schützengräben. Alle Versuche
wurden abgewiesen . In Lothringen Tätigkeit der beiderseitigen
Artillerien in dem AvfchniN von Reillon und im Walde von
Parroy. In derselben Gegend wuroen feindliche Erkundungs¬
abteilungen durch unser Feuer zerstreut.

Abends : 2m Artois war der Tag bemerkenswert du . ch
eine Reihe deutscher Angriff von der Höhe 140 bis zur Straße
von Neuville nach La Folie . Am Morgen war der erste Ver¬
such westlich von der Höhe 140 vergeblich. Am nachmittag griff
der Feind nach einer heftigen Beschießung unserer Stellungen
vier verschiedene Punkte unserer Front an. Drei von diesen An¬
griffen wurden durch unser Sperrfeuer und das Feuer der In¬
fanterie glatt angehalten . Im Laufe des vierten gelang es dem
Feinde , in unsere Grüben in der ersten Linie westlich von der
Höhe 140 einzudringen . Er wurde durch einen sofortigen Ge¬
genangriff , der ihm merkliche Verluste an Toten und Ver¬
wundeten beibrachte, daraus wieder vertrieben . Ein deutsches
F ugzcng , das von unseren Batterien getroffen wurde , fiel bei
F . ommes östlich von Girenchy herab. Südlich von Frise schci
teile ein Handgranatenaagribau , m . ,ere Werke . Oestlich von der
Oise haben wir die feindüchen Verschanzungen vor Fontenep be¬
schossen . Zwischen Soissons und New" war die deutsche Ar¬
tillerie besonders tätig in den Abschnitte m Soissons , Lhassemg
und Pompellc. Unser Sperrfeuer hie . , sie Tätigkeit der In
sanierte während der Borbcreäuiig nieder. In der Champag¬
ne haben wir während eines Einzetgesechtes zwischen der
Straße von Navari» und der von Saint Soupiet Gefangene
gemacht . Oestlich von der Straße von Tahure nach Somme-Pp
hat der Feind in einigen Teilen unserer vorgeschobenen Grä¬
ben Fuß gefaßt . In den Argonnen vernichtendes Feuer auf
die feindlichen Berschanzungen nördlich von Four de Paris. Im
Oberelsaß wurde ein seindncher Angriff östlich von Seppois durch
das Feuer unserer Artillerie ungehalten .

Belgischer Bericht : Sehr heftige Artillerietätigkeit
im Abschnitt von Dixmuiden und in dem Tcit der Front, der sich
nördlich von dieser Stadt ausdehnt . Jur Vergeltung für die
von deutschen Flugzeugen in den letzten Lagen ausgeführte Be¬
schießung von Orten , die von Zivilbevölkerung bewohnt sind,
haben unsere Flieger während der letzten Nacht mit Erfolg den
Flugplatz von Ghisteiles angegriffen und dort einen Brand hervor-
gcruseu.

Die Kämpfe in Flandern .
WTB . London , 14 . Febr . Amtlicher Heeresbe¬

richt von gestern : Im Laufe der vergangenen Nacht
haben wir eine Mine östlich von Hulluch zur Ex¬
plosion gebracht und den Trichter ohne Verlust besetzt.
Während des Tages beträchtliche gegenseitige Artille¬
rietätigkeit bei Buthuille , bei der Hoheuzolleruredoute ,
bei Cuinchy und Armentieres . Der Feind beschoß un¬
sere Schützengräben bei Hooge und nördlich davon . B i

Ipern beträchtliche Fliegertätigkeit .

Englische Kreuzer auf der Jagd nach der
„Möve ".

WTB . Kopenhagen , 14 . Febr . Politiken mellet !
aus Bergen : Norwegische Schisse trafen in der letzten j
Woche große englische Mottenabteilungen aus der Strecke ,
vBn der Doggerbank bis nach der norwegischen Küste . !

Es Waren hauptsächlich Geschwader von leichten Kreu¬
zern . Auf dem Atlantischen Ozean trafen norwegische
Schiffe englische Kreuzer . Diese stehen vermutlich «
Verbindung mit der Jagd auf die Möve .

Züin Seegefecht in der Nordsee .
WTB . Berlin , 14 . Febr . Wie die Blätter melden,

hat es sich bei dem Seegefecht an der Doggerbank um zwei
neue englische Schiffe gehandelt , die für den Minen -
und Lnftabwehrdienst gebaut worden sind . Sie sind sin

, Tyv der kleinen Kreuzer gehalten , fahren 16 Seemeilen
und haben eine Besatzung von 78 Mann . Sie WMM
erst seit Januar 1916 im Dienst . ^

Die Lage im Osten.
WTB . Wien , 14 . Febr . Amtlich wird verlauAart

vom 14 . Februar 1016 :
Russischer Kriegsschauplatz : Keine

deren Ereignisse.
Rußland - raucht Flugzeuge .

WTB . Paris , 14 . Febr . Der französische Dje -

ger Poise , der an der russischen Front gekämpft hat , er¬
klärte einem Mitarbeiter des Journal , das russische Flug¬
wesen verdiene zwar Anerkennung , doch seien nicht genug
Flugzeuge vorhanden . Frankreich müsse der russischen
Heeresleitung Flugzeuge schicken , um ihr eine unwider¬
stehliche Offensive an der deutschen Ostfront zu ermög¬
lichen.

Der Krieg mit Italien .
WTB . MVien , 14 . F br . Amt! ch wir ' v .r !auO « t

vom 14 . Februar 1916 :
Italienischer Kriegsschauplatz : Die G«-

schüßkämpfe an der küstenländischen Front waren gestern
an einigen Stellen sehr heftig. Unsere neugewomveae
Stellung im Rombongebietc wurde gegen mehrere fejod-
liche Angriffe behauptet .
Die französische Militärmission im italienischen

Hauptquartier .
WTB . Rom , 14 . Febr . (Agenzia Stefani . ) Briarck

und die französische Mission sind im italienischen HaupE -

quartier vom König zur Tafel gezogen worden . TK
Mission besichtigte mehrere Punkte der italienischen Front
am mittleren und unteren Jsonzo , sowie in der carnischen
Zone . Am Sonntag hat sie mit Sonderzug die Kriegs¬
zone verlassen.

Die schweigsamen italienischen Minister .
WTB . Bern , 14 . Febr . Ein römischer Brief

„Seoobo " weist darauf hin , daß Sonnino und La¬
la ndra hinsichtlich der mit den französischen Ministern
besprochenen Fragen und der mit ihnen getroffenen Ver¬

einbarungen zurückhaltender seien als je . Sa -
landra habe sich jedoch bei dem Frühstück in der Villlr

Borghese dahin geäußert , er freue sich, mit Briand
wichtige Abmachungen haben treffen zu können.

Der Balkankrieg .
WTB . Wien , 14 . Febr . Amtlich wird verlautbart

vom 14 . Februar 1916 :
Südöstlicher Kriegsschauplatz : Die in Al¬

banien operierenden K . und K . Streitkrüfte haben mit
Vortruppen den unteren Arzon gewonnen . Der Feind
wich auf das Südnfer zurück .

Durazzo von den Italienern geräumt ?
G . K . G . Pest , 14 . Febr . Nach der „B . Ztg .

" mel¬
det „Cambana " ans Korfu : Die italienische Heeres¬
leitung beschloß die Räumung Durazzos . Tie
Truppen aus Durazzo wurden , wie verlautet , nach A »
lona eingeschifft. ^

Der türkische Krieg .
Erweiterung der militärischen Dienstpflicht m

der Türkei .
WTB . Konstantinopel , 14 . Febr . Die Regier»»«

hat in der Kammer einen Gesetzentwurf eingebracht, durch
den die militärische Dienstpflicht bis zum 50 . Lebensjahr
ausgedehnt und die Befreiung vom Militärdienst durK
die Zahlung einer Taxe eingeschränkt wird . ^ F



Neues vom Tage .
Besuch des Königs von Bulgarien in

Schönbrunn .
WTB . Wien , 14 . Febr . Der König der Bulgaren

hat heute mittag dem Kaiser in Schönbrunn einen .Besuch
abgestattet . Die Begrüßung war überaus herzlich . Beide
Monarchen küßten einander innig . Sie zogen sich dann
in die Gemächer zurück und blieben lange Zeit in inti¬
mein Gespräch. Vormittags fand in der Kleinen Galerie
Frühstückstafel beim Kaiser statt, an der außer den Mo¬
narchen als Gäste teilnahmen : Erzherzog Karl Franz
Josef , Radoslawow , Schekow und Sawow , sowie das
gesamte übrige Gefolge, Gesandter Doschew mit den Her¬
ren der Gesandtschaft, der Ehrendimst , die Minister von
Burian , von Krebatin , Gra fStürgkh , Graf Tisza und
der Hofdienst. Nach dem Frühstück hielten beide eHrr -
scher Cercle ab.

Auf spanischem Gebiet interniert .
' WTB . Rotterdam , 14 . Febr . Der „ Maasbode "

erfährt aus Madrid : Die Zahl der in Spanisch-Guinea
nternierten Soldaten ist größer , als man ursprünglich er¬

wartete . Sie beträgt 2 600 Personen , oder mit Familien
tOOO Personen . Die Deutschen werden nach den Ka¬
narischen Inseln und nach den Balearen gebracht . Die
Ueberführung wird wahrscheinlich zwei Monate dauern .

WTB . Madrid , 14 . Febr . (Agence Havas . ) Der
Gouverneur von Fernando Po meldet , daß 140 deutsche
Flüchtlinge in Santa Isabel angekommen sind, die ent¬
weder nach Spanien eingeschifft oder interniert werden .

Kamps ans dem Tanganjika -See .
WTB . Le Havre , 14 . Febr . Bericht des belgischen

Kolonialministers : Der Befehlshaber °der belgischen
Streitkräfte auf dem Tanganjika -See meldet unter dem
9 . Februar , daß der kleine Dampfer Hedwig von Wiß -
mann bei einem Seekampfe auf der Höhe von Albert¬
ville versenkt Worden ist. Zwei Deutsche wurden ge¬
tötet ; die übrige Besatzung, bestehend aus 8 Offizieren
und 10 deutschen Seefoldaten , sowie 9 eingeborenen
Matrosen wurde zu Gefangenen gemacht. Die belgische
und die englische Flottille erlitt keine Verluste.

st Die Stimmung in Amerika .
WTB . Newhork , 14 . Febr . (Reuter . ) Die Was¬

hingtoner Korrespondenten der hiesigen Blätter sprechen
die Ansicht aus , daß Wilson infolge des neuen deut¬
schen Memorandums über den ll -Bootkrieg , das auf
Lansings Note an die Mächte , in der die Entwaffnung
der Handelsdampfer vorgeschlagen wird , folgte, wahr¬
scheinlich in eine endlose Kontroverse verwickelt werden
wird . — Dem Korrespondenten des „Newhork Herold"
zufolge, soll man im Staatsdepartement sein Erstaunen
darüber ausgedrückt haben , daß die amerikanische Presse
glaubt , die Regierung der Vereinigten habe die neuen
deutschen Vorschläge angenommen und werde gegen die
Angriffe auf Handelsschiffe nicht protestieren . — Ter
Korrespondent der „Tribuna " glaubt , daß Wilson trach¬
ten wird , sich der schwierigen Lage dadurch zu entziehen,
daß er die Verantwortung für die Zurückckehung des
Schutzes amerikanischer Passagiere auf bewaffneten
Dampfern auf den Kongreß abwälzen wird . — „Central
News " meldet : Man glaubt in aut unterrichteten Krei¬
sen in Washington bestimmt , daß Lansing der Anschauung
huldigt , daß die Bereinigten Staaten jetzt , nachdem sie
die Bewilligung aller ihrer Forderungen an Deutschland
nicht durchzusetzen vermochten , neue VorÄläge der deut¬
schen Regierung , ohne unbillig zu sein , zurückweisen
können. Der Zustand sei sehr verwickelt . j

Die Kanadier .
! WTB . Amsterdam , 14 . Febr . Wie ein hiesiges
Blatt berichtet , melden die „Times " aus Toronto , daß
kanadische Soldaten , die in Galgarh ausgebildet werden,
deutsche Geschäftshäuser überfielen und ein
großes Hotel zerstörten . — In einer Versammlung im
Stadthause von Berlin in Ontario wurde beschlossen,
den Gemeinderat um Abänderung des Namens der Stadt
zu ersuchen. ^

Familiendrama .
WTB . Bautzen , 14 . Febr . Die hier zu Besuch

bei ihren Eltern weilende Frau des Kaufmann Boß--
ner aus Dresden hat gestern in einem Anfall von
Schwermut sich selbst und ihre beiden Kinder im Al¬
ter von 3 und 5 Jahren mit einem Revolver erschossen.
Boßner hat vor einiger Zeit den Heldentod auf dem
Schlachtfelde gesunden, worüber seine Gattin in Schwer¬
mut verfiel . ,

Schwerer Unfall .
WTB . Wien , 14 . Febr . Der „ Morgen " meldet :

In dem Hause Blechturmgasse 26 spielten Kinder mit
einem blindgegangenen H a ub itz s ch r ap n el l , das ein
Urlauber aus dem Felde gebracht hatte . Das Geschoß fiel
zu Boden und platzte. Vier Kinder wurden tödlich , eine
Frau leicht verletzt und mehrere Wohnungen beschädigt .

Kriegschronik 1915

18. Februar : Südlic ., Apern bei St . E !ot werden Lew
Gegner von den " Mw . 900 Meter seiner Stellung ab¬
genommen .
— Lestlich der nusurischen Seenplatte dauern die Ver¬
folgungskämpfe fort .
— Drei Jahrgänge der japanisch . . Armee sind einberufen und
Korea in Ausnahmezustand erklärt .
— Die ganze „Aysha "-Mannschaft wird mit dem Eisernen
Kreuz aus!"" f et .

Karlsruhe , 14 . Febr . Die Monlatz
'-Nachmu-

kags-Sitzung der Zweiten Kammer wurde eingeleitet mit
einer kurzen Anfrage des Abg . Dr . Koch (Natt .) für
den Anschluß der badischen Bahnen au den Balkanzug ,
die Finanzminister Dr . Reinboldt dahin erwidern konnte,
daß dieser Anschluß, wie bekannt , besteht. Sodann stimm¬
te das Haus einstimmig und ohne Debatte den Gesetzent¬
würfen über die Niederschlagung von Strafverfahren ge¬
gen Kriegsteilnehmer und über die für diesen Landtag
verminderte Aufwandsentschädigung der Abgeordneten zu .
Weiter nahm die Kammer die Berichte über die Denk¬
schrift der Oberrechnnngskammer entgegen.

(-) Karlsruhe , 14 . Febr. In diesen Tagen find
die letzten Holzgerüsst-Gerippe der „Badischen Jubiläums¬
ausstellung 1915 " abgetragen und fortgeschafft worden .
Damit ist wieder der weite Platz am alten Bahnhof , auf
dem sich schon eine Reihe Ausstellungsbauten erhoben
hatten , öd und leer . Mit dem letzten Balken , der vom
Ausstellungsplatz verschwunden ist, dürste die Ausstellung
selbst begraben sein . Das ist, wenn auch bedauerlich,
so doch begreiflich. Weite Kreise, besonders in der badi¬
schen Industrie hatten den Gedanken, die Ausstellung
bald nach Friedensschluß abzuhalten , rege erhalten . Nach¬
dem sich aber der Krieg immer weiter und weiter hinans -
zieht, wird die Veranstaltung der Ausstellung in weite,
weite Ferne gerückt .

(-) Karlsruhe , 14 . Febr . Am Samstag Abend
wurde in der Karl -Wilhelmstraße eine Pferdedroschke von
einem Straßenbahnwagen von hinten so heftig angefah¬
ren , daß der Kutscher vom Bock geschleudert und die
Pferde zu Boden geworfen wurden . Außerdem wurde
die Droschke beschädigt. Ter in der Droschke befindliche
Fahrgast blieb unverletzt , während der Kutscher innere und
äußere Verletzungen davontrug .

(-) Mannheim , 14 . Febr. In einer unter dem
Vorsitz des Ministers des Innern Freiherrn voa Bod-
man abgehaltenen Versammlung wurds der Kriegshilfs¬
verein Baden für den Kreis Memel endgültig gegrün¬
det. Die von den Stiftern ! «gezeichnete Summe , —
es gehören dazu Einzelpersonen , Firmen , Körperschaf¬
ten, Städte usw. —, beläuft sich bereits auf über 150 000
Mark . Zum ersten Vorsitzenden des Vereins , der sei¬
nen Sitz in Mannheim hat , wurde Oberbürgermeister
Dr . Kutzer , zum zweiten Vorsitzenden Geh. Kommer¬
zienrat Dr . Brosien gewählt, zum Schriftführer Bauk-
direktor Dr . Hesse, zum Schatzmeister Bankdirektor Rc -
gierungsrat Janzer . Ferner wurde ein Arbeitsausschuß
eingesetzt , dessen Vorsitzender Geh . Kommerzienrat Tr .
Brosien ist und dem weiter außer dem Schriftführer
und Schatzmeister die Oberbürgermeister Siegrist in Karls¬
ruhe und Dr . Walz in Heidelberg, Prorektor Geh. Hof¬
rat Professor Dr . Aschofs in Freiburg und Bürger¬
meister Dr . Gugelmeier in Lörrach angehören .

(-) Grabe « , 14 . Febr. Die am Kaisergcburtstag
in hiesiger Gemeinde erhobenen freiwilligen Gaben -für
das Rote Kreuz haben 630 M . 30 Pfg . ergeben. Die¬
ser Betrag wurde gestern dem Roten Kreuz zugesandt.

(-) Bruchsal , 14 . Febr. Unter den Fürsorgemaß¬
nahmen darf sich eines besonderen Erfolges rühmen
das von einem Ausschuß hiesiger Bürger ins Leben geru¬
fene Unternehmen der „Bruchsalia " in Eisen" . Ter
Ertrag der Nagelung in der Zeit vom 24. Oktober
1915 bis heute ist bereits auf 11500 Mark angewach¬
sen . Nach Aufruf und Bestimmung bei der Gründung
ist das Ergebnis ausschließlich für Kriegsinvalide der
Stadt Bruchsal bestimmt.

(-)? Rastatt , 14 . Febr. In Iffezheim wurden
dieser Tage aus einem Nachlaß Felder öffentlich gegen
Barzahlung versteigert, wobei der Preis für einen Acker
derart hoch war , wie man das noch selten erlebt hat . Diese
ungewöhnlich hohen Güterpreise zeigen, daß man in
landwirtschaftlichen Kreisen voll Zuversicht in die Zu¬
kunft schaut und reichlich bares Geld zur Verfügung hat .
Das mag man auch! daraus ersehen, daß von der ländlichen
Bevölkerung noch selten so viel Geld auf den Sparkas¬
sen angelegt wurde, wie in unseren T ^gen .

(-) Rastatt , 14 . Febr . Die nächste am Sonntag
hier stattfindende Landesäusschußsitzung der badischen Ge¬
werbe- und Haudelsvereinigungen wird sich unter ande¬
rem mit der Kreditbeschaffung stir den gewerblichen, durch
den Krieg notleidenden Mittelstand und mit dem Vor¬
anschlag für das Jahr 1916 beschäftigen.

(-) Billingen , 14 . Febr. Der Gemeinderat hat be¬
schlossen, allen ständigen und unständigen Stadtarbei -
tern vom 1 . Febr . an zu dem Arbeitslohn eine Kin-
üerzulage zu gewähren, welche für 1 Kind 5 Mark ,
für zwei Kinder 8 Mark und für jedes weitere Kind
2 Mark im Monat beträgt . !

(--) Singen , 14 . Febr. Der letzte Zug mit deut¬
schen Zivilinternierten ist heute aus Frankreich hier
eingetroffen . Die Ankömmlinge wurden in der üb¬
lichen Weise empfangen und verpflegt . Im Ganzen
sind vier Züge mit 863 Personen eingetroffen , die ihrer
Heimat wieder Angeführt worden sind.

(-) Radolfzell , 14. Febr. Im badischen Dorfe
Rielasingen wurde nach Schweizer Blättern ein Mann ,der bereits im gegenwärtigen Kriege aktiv gedient hatte ,aber wegen einer inneren Verletzung vom Dienste be¬
freit worden ist , von einem Posten der Grenzwache er¬
schossen . Der Mann soll sich ungebührlich benommen
und sich an dem ihn abführenden Wachtposten tätlich
vergriffen haben. , / /

Württemberg.
(-) Stuttgart , 14 . Febr. (Um die BierpreiR -!

erhöhuiig .) Heute fand hier eine Besprechung zwi¬
schen Vertretern des Württ . Brauereiverbandes , des Lan¬
desverbandes der Wirte Württembergs und des Württ .
Kriegsausschusses für Konsumenteninteressen statt . Die
Verhandlungen wurden nach Verabschiedung der Ver¬
treter der Konsumenteninteressen zwischen dem Brauerei -
Verband und dem Wirtsverband woiter geführt . Demi
Konsumentenansschuß wird ein schriftlicher Besch id zw»
estellgt werden. Nach Lage der gesamten Verhältnisse

kann aber schon jetzt gesagt werden , daß daS PublikM
sich eine ganz erhebliche Einschränkung des Bierkonsums
in Zukunft wird auferlegen müssen.

(-) Stuttgart , 14 . Febr. (Getreideverschie¬
bung .) Nach einer Berechnung kann man rund 2000
Zentner Getreide annehmen , die bei den Ernteanmcldun .
gen am 16 . November vorigen Jahres im Bezirk Groß-
Stuttgart nicht zur Anmeldung gelangten .

(-) Erdbebenwarte Hohenheim , 14 . Febr. (Erd-
ers

'
chütterung auf der Schwäbischen Alb .)

Nach längerer Ruhepause ist unsere schwäbische Mb wieder
von einigen kleineren Erdstößen heimgesucht worden . Am
gestrigen Sonntag vormittag haben nach den Aufzeich¬
nungen der hiesigen Instrumente um 4 Uhr 52 Minuten
und 10 Uhr 38 Minuten zwei schwache Vorstöße stattge¬
funden , denen um 12 Uhr 571/2 Minuten ein stärkerer
Hauptstoß nachfolgte. Dieser scheint auch in der Stutt¬
garter Gegend mehrfach direkt gefühlt worden zu sein.

(-) Eßlingen , 14 . Febr . (Zu Tode gedrückt .)
Gestern nachmittag einhalb 4 Uhr wollte der 50 Jahre
alte Halle-Arbeiter Paul Knapper , Vater von 7 Kin¬
dern , während der Ausfahrt des Straßenbahnwagens
ans der Halle auf den Wagen aufspringen . Er wurde
von dem Wagen erfaßt und so unglücklich an die Wand
gedrückt , daß er auf der Stelle tot war .

(-) Möhringen a . F . , 14 . Febr . (Für die Ar¬
men . ) In der Sitzung der Ortsarmenbehörde machte
der Vorsitzende die Mitteilung , daß das Metallpreß -
werk hier der Ortsarmenkasse für Armenzwecke eine Zu¬
wendung von 1000 Mk . gemacht habe.

(- ) Hall , 14 . Febr . ( W a hlbestätigun g . ) Die
Regierung hat die Wahl des Landwirts Johann Diervlf
in Etzhausen, Gesamtgemeinde Orlach, zum Ortsvorsteher
der Gemeinde Orlach bestätigt . _ _ .

Gv. Gottesdienst . Mittwoch , l 6 . Febr . , abends 8 Uhr ,
Kriegsbetstunde : Stadtpfarrer Rösler .

Minllnichii« i>k§ W . Kmi ölkmn-
XIII . (MH .) AmttkoiK

Zur Bekämpfung der Misstände , die infolge des Krieges
unter der Heranwachsenden Jugend eingerissen sind und die
eine ernste Gefahr für die Zukunft unserer Jugend und
unseres Bottes bedeuten, sehe ich mich veranlaßt , auf Grund
des Par . 4 des Preußischen Belagerungszustandsgesetzes vom
4 . Juni 1851 für die Dauer des Kriegszustandes folgende

Verordnung
',u erlassen :

1 . Jugendlichen Personen unter 17 Jahren ist der Be¬
such der Wirtshäuser , Kaffeehäuser und Konditoreien
untersagt .

Ausnahmen von diesem Verbot treten ein, wenn
der Besuch

a . unter Aussicht der (Atem , Vormünder, Lehrer, Dienst¬
oder Lehrherren oder anderer für die jungen Leute
verantwortlicher erwachsener Personen, '

b . zu Erfrischung auf Reisen, Ausflügen oder bei ähn¬
lichen Gelegenheiten oder

c . in dem regelmäßigen Kosthaus der Jugendlichen
stattfindet.

2 . Jugendliche Personen unter 17 Jahren dürfen nur
mit Genehmigung ihrer Eltern oder der in Ziffer 1
Buchstabe a genannten erwachsenen Personen alkohol¬
haltige Getränke zu sich nehmen .

3 . Jugendlichen Personen unter 17 Jahren ist es ver¬
boten, auf öffentlichen Straßen -und Plätzen, sowie
an sonstigen öffentlichen Orten Zigarren , Zigaretten
oder Tabak zu rauchen .

4 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verbote werden nach
Artikel 32 Nr . 5 drs württcmbergischen Polizeistraf¬
gesetzes vom 27 . Dezember 1871 (Reg . - Bl . S . 391 )
mit Haft bis zu 14 Tagen oder an Geld bis zu
60 Mark bestraft.

Stuttgart , den Februar 1916.
Der stellv. kommandirreude General :

von Schäfer.

Vorstehendes wird hiemit bekannt gemacht.
Wildbad, den 14 . Februar 1916.

Stadtschultheißenamt : Bätzner.

0 ch ll p r ^ i s
Durch die Bundesratsverordnung vom 25 . Januar 1916

( R - G . -Bl . S . 63 ) sind die Höchstpreise für Gemüse ,
Zwiebeln und Sauerkraut beim Verkauf dnrch
den Erzeuger oder Hersteller an den Handel folgender¬
maßen geändert worden für :

a . Weißkohl 4 Mk .
b . Rotkohl (Blaukohl) u . Wirsingkohl 6 Mk . 50 Pf .
e Grünkohl 6 Mk .
ck . Mohrrüben

a . lange Speisemöhren
1 . weißflcischigc ( sog . Pserdemöhren) 3 Mk.
2 . rotfleischige S ; eisemöhren 5 Mk.

b . Karotten 8 Mk.
e . Zwiebeln 10 Mk.
k Sauerkraut 12 Mk.

je für 50 kg ab nächster Verladestelle einschließlich handels¬
üblicher Verpackung .

Neuenbürg, den 10. Februar 1916.
K . Oberamt : Amtmann Häfele .

Bekannt gegeben .
Wildbad, den 14 . Februar 1916.

Stadtschultheißenamt : Bätzner .

BtSmaltz -ijeUuge
und Rollmöpse

sind eingetroffen bei G. M. K-tt.
Druck u . Verlag der B . Hofmann'scheu Buchdrnckerei
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